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Merkblatt  
für die schriftliche Steuerberaterprüfung 2026 
  
Die schriftliche Steuerberaterprüfung ist in den §§ 16 ff. der Verordnung zur Durchführung der 
Vorschriften über Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Berufsausübungsgesellschaften - 
DVStB - geregelt.   
  

1. Hilfsmittel  

_  
Für den schriftlichen Teil der Steuerberaterprüfung 2026 werden als Hilfsmittel Textausgaben  
(Loseblatt-Sammlung oder gebunden) beliebiger Verlage zugelassen. Mindestens benötigt werden 
die Texte folgender Gesetze einschließlich ggf. hierzu erlassener Durchführungsverordnungen und 
Richtlinien:  

- Abgabenordnung, Finanzgerichtsordnung, Verwaltungszustellungsgesetz,  
- Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetz, Bewertungsgesetz,  
- Umsatzsteuergesetz,  
- Einkommensteuergesetz, Körperschaftsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz,  
- Umwandlungsgesetz, Umwandlungssteuergesetz,  
- Außensteuergesetz,  
- Investitionszulagengesetz,   
- Grunderwerbsteuergesetz, Grundsteuergesetz,  
- Bürgerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Aktiengesetz, GmbH-Gesetz,  
- Steuerberatungsgesetz.  
 

Es liegt in der Verantwortung der Bewerber, dafür Sorge zu tragen, dass ihnen neben dem aktuellen 
Rechtsstand des Prüfungsjahres 2026 die vorgenannten Vorschriften auch in der für das Kalen-
derjahr 2025 geltenden Fassung zur Verfügung stehen. Sofern bei der Lösung einzelner Aufgaben 
ein anderer Rechtsstand maßgeblich ist, werden die entsprechenden Rechtsvorschriften dem Auf-
gabentext als Anlage beigefügt.  
 
Die Textausgaben dürfen weitere Gesetzestexte, Verwaltungsanweisungen der Finanzbehörden, 
Leitsatzzusammenstellungen, Fußnoten und Stichwortverzeichnisse enthalten. Fachkommentare 
sind ausdrücklich nicht zugelassen. Die für den schriftlichen Teil zugelassenen Hilfsmittel werden 
durch gleichlautenden Erlass der obersten Finanzbehörden der Länder im Bundessteuerblatt                
Teil I veröffentlicht.   
  

Der Erlass mit den für den schriftlichen Teil der Prüfung 2026 zugelassenen Hilfsmitteln kann auf 
der Internetseite der Steuerberaterkammer Berlin unter www.stbk-berlin.de im Bereich „Steuerbe-
raterprüfung“ eingesehen werden.  
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Die jeweiligen Textausgaben sind von den Bewerbern selbst zu beschaffen und zur Prüfung mitzu-
bringen. Sie dürfen außer Unterstreichungen, Markierungen und Hilfen zum schnelleren Auffinden 
der Vorschriften (sog. Griffregister) keine weiteren Anmerkungen oder Eintragungen enthalten. 
Die Griffregister dürfen Stichworte aus der Überschrift und Paragraphen enthalten. Eine weitere 
Beschriftung ist nicht zulässig. Darüber hinaus ist die Verwendung von „Post it’s“ oder Vergleich-
bares nicht zulässig.  
 
Schreibpapier (für Konzept und Reinschrift) wird gestellt. Eigenes Papier darf nicht verwendet 
werden. Die Verwendung eigenen Papiers kann als Täuschungsversuch gewertet werden. Schreib-
geräte sind mitzubringen (Farb- und Bleistifte dürfen nicht verwendet werden). Tipp-Ex kann be-
nutzt werden. Sollte das vorhandene Schreibpapier nicht ausreichen, erhalten Sie auf Handzeichen 
von den Aufsichtführenden weiteres Schreibpapier!  

Die Benutzung eines nicht programmierbaren Taschenrechners, der geräuschlos arbeitet, ist ge-
stattet, sofern eine Verbindung mit dem Internet nicht möglich ist. Das Aufladen eines Gerätes 
während der Bearbeitungszeit ist nicht möglich. Nicht zulässige Geräte werden für die Dauer der 
Bearbeitungszeit eingezogen. Unzulässige Geräte sind auch Tischlampen in jeder Form. 

  

2. Erreichbare Punkte der Aufgabenbereiche 

 

Seit dem Prüfungsjahr 2022 werden in den drei Aufsichtsarbeiten zur Steuerberaterprüfung für 
abgeschlossene Aufgabenbereiche die jeweils zu erreichenden Punkte angegeben. Dies soll den 
Kandidatinnen und Kandidaten eine grobe Gewichtung in der schriftlichen Prüfung ermöglichen.  

  

3. Zuweisung der Platznummer 

  

Den Prüfungskandidaten wird ein Tisch zur Fertigung der Aufsichtsarbeiten für jeden Prüfungs-
tag zugewiesen. Eine freie Tischwahl ist mithin nicht möglich. Die Tische sind mit einer Platznum-
mer gekennzeichnet. Die Platznummer für den Prüfungstag erhalten die Prüfungskandidaten je-
weils morgens bei der Registrierung.  
 
4. Verhalten während der schriftlichen Prüfung  

  

Das Rauchen in den Prüfungsräumen ist nicht gestattet.  

  

In den Prüfungsräumen befinden sich Ihre persönlichen Dinge an Ihrem Arbeitsplatz. Während der 
Prüfung darf nicht auf Hand-, Aktentaschen oder Ähnliches zugegriffen werden. Sie werden des-
halb gebeten, alle von Ihnen zur Anfertigung der Aufsichtsarbeiten benötigten Arbeitsmittel so-
wie die von Ihnen mitgebrachte Verpflegung rechtzeitig vor Prüfungsbeginn auf Ihrem Arbeits-
platz bereitzulegen.   
  

Nach der Verteilung der Arbeiten werden die Seiten auf Vollständigkeit überprüft, d.h. jeweils das 
erste und das letzte Wort der einzelnen Seiten werden verglichen. Erst danach beginnt die Bear-
beitungszeit. Vorher darf mit dem Schreiben nicht begonnen werden.  
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Sie haben die Aufsichtsarbeiten selbst zu fertigen und dürfen während der Bearbeitungszeit nicht 
mit anderen Prüfungsteilnehmern sprechen oder sich mit ihnen in anderer Weise verständigen. Den 
Anordnungen der Aufsichtführenden, die sich auf das Verhalten während der Prüfung beziehen, 
haben Sie nachzukommen.  
  

Die Aufsichtsarbeiten sind handschriftlich zu fertigen. Dabei ist deutlich und für jedermann lesbar 
zu schreiben. Unleserliche Teile der Arbeit können nicht bewertet werden.  
 
Als Hilfsmittel sind nur die Ihnen bekannt gegebenen Hilfsmittel zugelassen.  
  

Die Klausuren werden unter Ihrer Prüflingsnummer (vormals Kennzahl), die Ihnen mit dem Ladungs-
schreiben mitgeteilt wurde, geschrieben. Tragen Sie bitte auf jedem Blatt der Aufsichtsarbeit Ihre 
Prüflingsnummer (vormals Kennzahl) ein, nummerieren Sie die Seiten fortlaufend und beschreiben 
diese nur einseitig.  
 
Über den Ablauf der 6-stündigen Bearbeitungszeit werden Sie rechtzeitig informiert. Die Auf-
sichtsarbeiten sind spätestens dann abzugeben. Dies gilt auch, wenn Sie nicht fertig geworden sind 
oder Sie die Seiten noch nicht fortlaufend nummeriert haben. 
 
Hinweis:  
Bitte beachten Sie, dass in der Halle keine Uhr zur Verfügung steht.  
Eine Uhr (nicht programmierbar) darf mitgebracht werden; vgl. Punkt 6.  
 
Heften Sie Ihre beschriebenen, fortlaufend nummerierten Blätter zusammen mit dem Deckblatt, das 
mit Ihrer Prüflingsnummer (vormals Kennzahl) und Ihrer Platznummer versehen ist, auf den Heft-
streifen. Unterschreiben Sie das letzte Blatt Ihrer Aufsichtsarbeit mit der Ihnen zugeteilten Prüf-
lingsnummer (vormals Kennzahl).  
 

Ihren Namen dürfen Sie nicht verwenden,  
die Prüflingsnummer (vormals Kennzahl) ist Ihr Unterschriftsersatz. 

 

Legen Sie die Aufsichtsarbeit und den Aufgabentext dann in die auf Ihrem Tisch liegende Mappe. 
Der Aufgabentext darf nicht mitgenommen werden.  

 
Zeigen Sie dem Aufsichtsführenden die mit Ihrer Prüflingsnummer (vormals Kennzahl) unter-
schriebene letzte Seite der Aufsichtsarbeit zum Zeitpunkt des Einsammelns der Aufsichtsarbeit 
vor.  
 
Bleiben Sie bitte so lange an Ihrem Platz, bis die Mappe, in der sich die Aufsichtsarbeit und der 
Aufgabentext befinden, persönlich von einem Aufsichtführenden eingesammelt wird. Die Mappen 
werden nur an Ihrem Platz eingesammelt! Aufsichtsarbeiten, die sich nicht in der Mappe befinden, 
werden nicht entgegengenommen.  
  

Entwürfe, Notizen, nur mit Ihrer Prüflingsnummer (vormals Kennzahl) versehenes Schreibpapier 
bzw. Leerblätter sind an Ihrem Platz liegen zu lassen.   
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5. Einwendungen gegen den Prüfungsablauf  

  

Einwendungen gegen den Ablauf der Prüfung wegen Störungen, die durch äußere Einwirkungen 
verursacht wurden, sind unverzüglich, spätestens bis zum Ende der Bearbeitungszeit der jeweili-
gen Aufsichtsarbeit, durch Erklärung gegenüber einem Aufsichtführenden geltend zu machen    
(§ 20 Abs. 4 DVStB).  
   

6. Täuschungsversuche, Ordnungsverstöße  

  

Versucht ein Bewerber, das Ergebnis einer schriftlichen Arbeit durch Täuschung oder Benutzung 
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so kann der Prüfungsausschuss die Arbeit mit "un-
genügend" bewerten. In schweren Fällen kann er den Bewerber von der Prüfung ausschließen. Im 
Fall des Ausschlusses gilt die Prüfung als nicht bestanden, auch wenn der Bewerber von der Prü-
fung zurückgetreten ist.  
  

Das Benutzen von Mobiltelefonen, Tablets, iPods/iPads u. ä. während der Prüfung ist unter-
sagt. Mitgebrachte Funktelefone und Geräte dürfen nicht am Körper getragen werden. Sie sind 
ausgeschaltet in den Aktentaschen aufzubewahren.  
  

Bitte beachten Sie, dass bei technischen Geräten mit Bluetooth-Funktionen während der Prüfung 
sicherzustellen ist, dass kein Empfang anderer Geräte ermöglicht wird.  

 

7. Rücktritt von der Prüfung  

  

Sollten Sie verhindert sein, an der Prüfung teilzunehmen, wird um rechtzeitige schriftliche Benach-
richtigung gebeten.   
  

Sofern Sie bis zum Ablauf der Zahlungsfrist den Rücktritt von der Prüfung schriftlich erklären, wird 
die Prüfungsgebühr nicht erhoben bzw. die bereits entrichtete Prüfungsgebühr voll erstattet. Tre-
ten Sie bis zum Ende der Bearbeitungszeit der letzten Aufsichtsarbeit von der Prüfung zurück, so 
wird die Gebühr zur Hälfte erstattet. Für die Erstattung ist eine schriftliche Mitteilung Ihrer Bank-
verbindung erforderlich.  
 
Sollten Sie während der schriftlichen Prüfung zu der Auffassung kommen, dass Sie die Prüfung 
nicht beenden möchten, können Sie bis Donnerstag (letzter schriftlicher Prüfungstag) kurz vor 
Bearbeitungsschluss durch Erklärung gegenüber den Aufsichtsführenden von der Prüfung zurück-
treten. Für diesen Fall sind Rücktrittserklärungen vorbereitet, die Sie bei den Aufsichtsführenden 
erhalten und dort ausfüllen. Ein Rücktritt von der Prüfung gilt nicht als Fehlversuch. Sie bekommen 
dann die halbe Prüfungsgebühr erstattet.  
  

Als Rücktritt gilt auch, wenn Sie zu einer der Aufsichtsarbeiten nicht erscheinen. Die Prüfung gilt 
in diesen Fällen als nicht abgelegt (§ 21 Abs. 1 DVStB). Für die Teilnahme an einer späteren Prüfung 
bedarf es einer erneuten Zulassung (§ 6 Abs. 1 DVStB).  

  
8. Ergebnis der schriftlichen Prüfung  

  

Die Ergebnisse der schriftlichen Prüfung werden Mitte Dezember 2026 bekanntgegeben.  
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Weiteres und Details dazu werden in einer gesonderten Information mitgeteilt.  
  

Bitte verzichten Sie auf telefonische oder schriftliche Anfragen, da die Prüfungsergebnisse vor 
Beschlussfassung durch die Prüfungsausschüsse nicht vorliegen und Auskünfte daher nicht mög-
lich sind.  
 
Die Bewerber, die an der mündlichen Prüfung teilnehmen, werden hierzu spätestens zwei Wochen 
vorher schriftlich geladen. Die mündliche Prüfung wird voraussichtlich ab Ende Februar 2027 
stattfinden.  
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